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Übersicht über die Bewohner
in der Sternstraße Nummer 7

(auch »die Sterne« genannt), angefangen beim
Erdgeschoss bis hinauf in die Dachwohnung (zum
Bessermerken als Hunde und Katzen beschrieben)





Paula (Terrier):



Hat viel Temperament und ist schwer zu bändigen. Beißt
sich überall durch, ohne Rücksicht auf Verluste. Typisch

Terrier eben.



Lou (Zwergpudel):



Klein, aber oho. Auf den ersten Blick schüchtern und eine
kleine Prinzessin. Der Eindruck ändert sich schnell. Ihr

Motto: Die Klügere gibt nach. Putzt sich gerne mal heraus.



Muhackl (Hütehund-Irgendwas-Mix):



Der Sternstraßen-Hund (ebenso wortwörtlich, wie Stella
eine Katze ist). Ein Wischmopp auf Beinen, der bei allen
Sternen willkommen ist. Hat immer Hunger und einen

Dickkopf (deshalb wird vermutet, dass sein Ururururopa
ein besonders sturer Dackel gewesen ist).



Stella (Hauskatze, getigert):



Die Sternstraßen-Katze – und zwar wortwörtlich. Als
Neuankömmling unter den Sternen hat sie sich längst

eingelebt. Ihr Wohlgefühl entspricht ihrem zunehmenden
Bauchumfang.



Ronja (Border Collie):



Stillsitzen unmöglich, braucht immer Beschäftigung. Hat
alle Schäfchen – äh, Sternchen – unter Kontrolle. Mutter

von Lou.



Lukas (Bobtail-Dogge-Mix):



Trotz seines Alters ein Hundewelpe – jedenfalls im Kopf.
Stolpert ständig über die eigenen Füße und handelt immer,

bevor er denkt. Von außen betrachtet, ist er ein Dogge-
Bobtail-Mischling. Schlaksig und wuschelig. Vater von

Paula.



Johann (Münsterländer):



Café-Schnack-Besitzer und Emma-Ehegatte. Gleicht einem
eleganten Jagdhund mit guten Manieren. Statt Hasen jagt

er Schätze auf dem Flohmarkt.



Emma (Cockerspaniel):



Café-Schnack-Besitzerin. Braucht, im Gegensatz zum
Cockerspaniel, Lockenwickler für ihre Frisur. Wie er neigt

sie zur Pummeligkeit. Sie ist die Hunde-Mutti, die sich
rührend um ihre Welpen (die Sterne) kümmert. Füttert alle

durch und hat immer ein offenes (Schlapp-)Ohr.



Kai (Golden Retriever):


